
^ 38. Mittwoch am l 7. Mmar 1864.
Die „Laibachcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- mid Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jiihrtg 6 si. 50 lr., mit Hrcuzuand im Comptoir
ganzj. 12 fl., liailtj. N ft. M r die Zustellung in'S
Haus sind hallij. 50 lr. nirhr zu entrichten. M i t
der Post portofrei gmyj., unter Kreuzband und c,e-

drncltcr Adrrsft ,ü ss., haji,j. 7 ^ 50 ^ .

Justttwnsgelnihr silr c«uc ElNiuüud^Spallcuzcll!:
oder den Naum derselben, ist fiir Imalige Einschal-
tung 6 tr., fllr 2maligc N kr., für 3nialigc 10 lr. n. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stemsitl
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
filr 3 Mal, 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. fllr

l Mal (mit Inbegriff des Insertionsstempels).

Nichtamtlicher Theil. j
Der feierliche Schluß der Neichs-

rathssessivn.
W i c u , l5>. Februar.

Der SchlnL dcs Reichsrathes hat so eben dnrch
die kaiserliche Thronrede gcnali »ach dem fur dicsc
bcdcntsanlc Feierlichkeit cnlsprcchcnocnEcrcmoniel statt»
gefunden. Schall gcgcn ncnn Ubr hcrrschtc in dcn
znr kaiscrlichcu Bllrg sübreiide» Straßen cine leb«
haste Bewegn»^; unl zchn Uhr waren dic bcidcn für
das Publikum bcstiiuntten Scitcnestradcn voll beseht,
das schöne Geschlecht wallctc auch dicßmal uollkom»
lncu vor. Die für das diplomatische Korps bestimm-
tcu Plätze hattcu sich rasch gefüllt' es hatten sich dic
meisten Vertreter desselben cingcsunden. selbstverständ'
lich war dicßmal die Anwesenheit dcs k. dänische»
Gesandten besonders allffällig. Wir sahen den eng-
lischen. französischen m<5 »ordamcrikamfchcu Gcsauo-
tc», oic »leiste» Vellrclcr dcr dcntschcn Bnndesstaalc»,
den päpstlichen ?l»»li»s u. s. w. Mittlerweile liatten
sich dic Herren Rcichsräli'e der bciDcn Hänser in dem
großen Appartcmrut drr f. f. Hofburg eingcsnnde»,
Knrz vor l 1 Uhr traten rie bcidcn Häuser in den
großen Saal, zuerst die Mitglieder des Herlc»wnses
mit iln'cin Pensiocnlen a„ der Spii)c. Dic Unisor»,
war vorheirschcud, lVl'^l-^ci, sich l>ic Gewänder der
huhcn qeiNlichcn Wi'irc'sütt'ägci' salbcupmchtia cibl,»-
l»c». So viel ein siüchligcr Blick gestattete, schien
das Herrenhaus vollstaudig vertrete». Hicranf trat
das Hans der Abgeordneten mit seinem Präsidenten
Herrn v. Haöner an der Spitze in den Saal, Selbst»
verstäüdlich war hier mit wenigen Ausnahmen, nämlich
den einigen polnischen und rnihcnischcn Abgeordneten,
dcr schwarz Frack in unbestrittener Herrschaft. Hier-
auf cine kleine, crwartuugsvollc Stille. — Aller
Ana.cn richten sich nach dem Eingänge, der Oberst-
hofmristcr gibt mit dem Stäbe das Zeichen. Ihre
Majestät die Kaiserin mit den Frauen Erzherzoginnen
Marie, Hilocgarrc nnd dcrcn Töchtern betreten den
Saal. Anmulhsvoll sich nach allen Seiten vernci-
qcnd begibt sich dic mit lebhaften Hochrufen begrüßte
Kaiserin nach der rechts vom Throne besindlichen
Tribune. Es geht wie ein sonniges Lächeln über
Alier Anilin beim Anblicke der in Anmnth nnd Schön-
heit strahlenden Fürstin. Ihre Majestät trng ein licht
Makleio von schwerer Scidc. darüber cinc schwarz
Spitzcuinantille, das prachtvolle Haar schmucklos ge-
ordnet. Vom äußcrcu Burgplatzc heraus ertönt wäh°
rcud dem cine Gewchrsalvc; in diesem Augenblicke
l'at Sc. Majestät der Kaiser die inneren Gemächer
verlassen. Der bedeutungsvolle Moment ist heran-
gekommen.

Kur,; daranf treten die Herren Minister in den
S a a l , ibnrn folgen Ibrc kaiserlichen Hoheiten die
Herren Erzherzoge Rainer, Wilhelm. Leopold nnd
Sigismuud und hierauf unter Vortritt des k. k, er-
sten Obersthofmeistcrs nut dem Stäbe nnd des k, k.
Obersthofmarschalls mit dein Staalsschwertc Sc. Ma-
jestät dcr Kaiser selbst in großer Marschallsnniform,
Se. Majestät der Kaiser schritten nach allen Seiten
grüßend zwischen dcn zu beiden Seiten aufgestellten
Mitgliedern des Rcichsralbes, und zwar das Herren-
Hans rechts, das Abgeordnelenhaus linls vom Throne
"»fgcstcltt, hindurch, begrüßt von lebhaften Hochrufen,
die erst in dem Momente. >vo der Kaiser den Thron
bestieg, aufborten,

Dic Miüistcr hatten auf dcr linken Seile an
der Estrade dcs Thrones, die Herren Erzherzoge auf
der rechten Scitc dcr (Madc selbst ihro Stellung
ssrnommen; die anwesenden Hofchargcn. die Garde-
l'Mlpllcnte und der erste Gencral^Adjutant befanden
sich theils an den Sllifcn dcs Thrones, »Heils ans dcr
Wradc selbst.

Hieranf verlas Se . Majestät mit sonorer, weit-
hin tönender St imme die Thronrede.

Hicmit war dcr große Staatsatt beschlossen, Sc.
Majestät erhoben sich wieder nnd nn'cr Voranlr i t t dcr
Hcrren Minister, dcncn Zhrc kais. Hobelten die Her«
ren Erzherzoge folgten, "fcbrtc der .ssaiscr unter leb.
haften Hochrufen, imch ,iii>,'n Seiten grüLend. in dic
inneren Ocmächer zurück. I n diesem Augenblicke vcr-
fimdetcn Geivehr- und Ocschüysalvcn dcr ans dem
äußeren Aurgplanc aufgcstelllen ^rnppcn dcn Schlnß
dcr bcdcntnngsvollcn Fcicrlichscil. ('^est. Ztg.)

« a i b a c h , >»'». Februar.

Die Thronrede, mit wclchcr Se, Majestät der
Kaisci dic Reichczrathsession gcichlosscn bat, innjj überall,
wo sie bekannt w i rd , dic Herzen der Patrioten er>
gnickcn. denn sie ist crsüllt vom lonslinilionelten )̂e>st
und ei» neues Zeugniß dafür, daß das Versassungs
Icben in Ocstcrrcich'unerschütterlich dasteht. Daü die
Stelle über Schleswig-Holstein keine nähern Auf.
schlnssc über die Pläne, dcr Großmächte gibt, ist bei'
der ^agc dcr Dinge bcgreislich. Daß Oesterreich m>
Verein mit Prenßen die Rcchlc Deulschlailds und dcr
Herzoglhnmer uicdt znm Opfer diplomatischer Nänl'c
»l'crdcn lassen w i l l . dasnr licferu dic uellcslcn Nach-
richten ans den politischen kreisen eincn unwiderlcg«
lichcn Vewei^.

Oesterreich und P r c u ^ n haben eineu zweiten
iiicidisizilic» WaffcnftiUstanps . Vorschlag Englanos,
^csscil >?l,lc> Palincrston in i)sr Uliterhaussipung vom
l ^ . gedachte. n,w dessen Grundlagc Ränniuna und
Ncntlalisnung von Alsen ^,^.^ ^ ^ »üanüchmbar ab<
gclchnt. Dic Insinnatio» ^^ .^ P^mcrston's. daß
Oesterreich diesem Waffcnsüllstmns.Projcslc znstimme,
hat. wie wir vcrnchmen. an kompetenter Stelle in
Wien in hohem Grade überrascht, und soll der öster-
reichischc Botschafter in London. Oraf Apponyi. sofort
auf telegraphischem Wege instnlirt worden sein. gegen
dicsc Palmcrston'schc Znmnlhui,^ Verwahrung cinzn-
legen, da sie ans einer ganz irrigen Anffassnng S r .
^ordschaft beruhe.

Die dänische Regierung hat einen neuen wichtig
gcn Schritt grlhan. Unterm N . n. l,<^ das Kopc».
bagener Kabinet dcn bewaffneten Beistand der außer-
dculschen U»tcrzcich»cr dcs ^ondonor Traktalcs ver^
langt. Aus London meldet man dcr „Enropc" un-
lcriil l l . d , : ^Dcr dänische Gesandte bat dem Grafen
Russell cinc Note überreicht, worin dic Wasscnbilse
Englands. Frankreichs, Ruplmios und Schwedens
znr Wieder» Eroberung Schleswigs verlang! wird.
Die dänische Aotc sagt: Holstein und Schleswig
sind zwci absolut verschiedene f ragen. Dic NcchlS-
li lcl Dänemarks auf dcn Vcsih jedes dieser Herzog-!
thümcr sind verschiedener Ätatur. Was Schleswig
betrifft, so sei dcr Acsin desselben dcr dänischen Krone
dnrch die vier obgeliainuen Mächte durch den Vcr«
trag von 1720 garanlirt." HiercuiS erhellt, daß
Dänemark uoch hcutc jcinc Berechtigung aufrcchtcr'
hält , Schleswig zn inkorporircn. Inlcrcssa»t ist aber
noch Folgendes: Die Tnrincr Regierung yatlc in
einer vom <>, d. M . dalirtcn Dcpcschc an das Kopcn-
hagcner Kabinct demselben ihren bewaffneten Veisland
in 'noch näher zu vcreinbarcudcn Formen in Anssicht
gestellt für dcn Fa l l , dai) derselbe uou Dänemark
ansdrücklicl) gtsorocrt wird. Nnn hörcn w i r . daß die
dänische Note. welche Beistand fordert, nicht bloß in
London, M i s , Petersburg und Stockholm. sondern
auch in Tur in i» offizieller Form überreicht wnrdc.
W<r sind nnu sehr begierig, in welcher Gestalt dcr
von I tal ien Dänemark zu leistende bewaffnete Bei-
stand "zu Tage treten wird.

Dcr Hcrzog von Koburg hat a» dcn König von
Prcuücn ein Schreiben gerichtet. welches man alö dcn
Vorläufer oder glN' schon als die Ankündigung cincs
Hchriltcs bczeichüet, der ciilcn förmlichen Absagebrief

an die preußische Politik darstellt. Das Schreiben ist
dem Könige am l ^ . d, durch den Ordonnan,z°Ossiz>cr
des Herzogs, dcn Lieutenant Freiberrn v. Schlci»it<,
persönlich übergeben worden.

Vom Kriegsschn»platze.
?l'och inllncr gehen lins nrne und ililcressante

Berichte über dic Kämpfe dcr Nnserig?» vom <». d. z».
aus denen wir unsere frühere» Mittbellnogc» ergänze».
Eine Meile nördlich vou Schleswig, da. wo die I d ,
stcrlcr Hawc aufängt. liegcu die erste» im Stiche
gelassenen Gcschüpe dcr Dänen i es sind ausschließlich
Kanonen dcr ehemaligen schleswig<l'olstei>,ischcn Armee.
Je weiter man uach Norden l omml , desto häusiger
werden die umgeworfene» Kanone», Pulver« nilt!
Muni i ionökurren; bei Hcl!,^beck, millen zwischen
SHleswig und Flcusburg, üegcn cin Paar erschossene
ungarische Husaleu. Blnllachc» beweisen, da9 dcr
Kampf hier schon augcsangcn l'at.

Ein Korrespondent der „Kölnischen Z tg . " schreibt
aus S c h l e s w i g , 9. Februar! . „ I ch zählte van
Helliqbeck bis Oeversee süilf todte Pferde und vier
menschliche Veichrn, die noch auf derselben Stelle
lagrn , wo sie uor W Stunden gefallen warrn. Als
ich Orvcrsec erreicht dal lc, änoerle sich das Vilt>.
Ueberall waren Bancrn u»c> Soldaten damit beschäf«
tigt, Gruben zn grabe», überall wnrdcn Hansen von
Patrontaschen und Tornistern zusammengeschleppt.
Man baltc nur gesagt, ich würdc noch mehrere Hun-
derl Todte liegc» sehen' ich blickte aber vergebens

nin nüch l>»l> fi»g schon an zu glaube», daß die Be«
richte über die Schlacht sebr übertrieb!» wäre», als
ich plötzlich bci ciucr Biegung des Wcgcs .'w bis 40
Gefalle»e im Ehansftegrabcn liegen sab, lauter Oester-
reicher, die. so lvcit ich es im Vorbeifahren unter«
scheide» konnte, alle in dc» Kopf gcschosscn waren.
Schaudernd wandte ich mich ab - - aber wobi» ich
blickte, überall lagen me»schlichc 5'cichsn - bicr ein«
zcl»c, dort ganze Ncil'cn — alle in den Kopf ge-
schossen-. I » einem Walde westlich dcs Weges mußte
heftig gckämpft worden sei». de»n die Erde war au
Stellen mit Todten bedeckt - - der Schnee an anderen
Stelle» mit B lu t getränkt, Hinter dem Walde liegt
cine Wicsc von : M ) bis 4 M Fuß Brei te; hinter der
Wicsc läusl ein Z a u n . l'inlcr wclel'em die Dänen
festen Fnß gefaßt zn haben schienen, denn ganze
Reihen von Ocstcrrcicher» lagen unmittelbar vor dem
Zannc. ganze Rcihen von Dänen lagen dahinter.
Das Terrain steigt jeht und billet eine Höhe. die
etwa l<> Fuß erreicht uno fast senkrecht nach Sude»
abfällt. Zahlreiche ^cichcn österreichischer Jäger l>e«
weisen, daü sic einen barton Stand gehabt, she sie
den steil?» Abhang erstiege» u»d de» Feind zu»l We!»
chc» gebracht babc»,- nördlich dcr Höl'e ist das Ter-
rai» wieder stach, und die gefalleneil Pferde, die
Dolmans und Husarcnläppis gebeu Zeugniß für de,l
Kampf dcr brauen Liechtensteiner. S o geht es fort
bis Flensburg- überall liege» Gefallene, die unter
der Schneedecke doppelt geistcrbafl aussehen, überall
sieht man klaffende Köpfe, gräflich entstellte Gesichter.
Ich sah einen Ocstcrreicher vom Regimentc Belgien,,
dessen ganzes Gesicht zerrissen und vom Pulver v r r .
bräunt war, und alö ich einen Offizier dieses Helden,
müthige» Regiments nach der Ursache der vielen Kops.
wnnven fragte, erhielt ich zur Antwort : „ W i r sint>
^ ' / „ Mcilc int Laufschritt marschirt n»d haben den
Fcmd angcgriffcn. ohne einen Schnü zu lhuu. Er
gab sein Fcncr auf fünf Schritt Distanz ab und
unsere Leute hicbcu ibn mit dem Kolben nic»er!"
I c M war mir Alles erklärlich. Deßwegen lagen die
Oestcrrcichcr in Rcihen vor dem Zaune auf der Wiese;
deßwegen lagen Rciyen von Dänen hinter dem Zanne!
Anderthalb Stunden ist mit entsetzlicher Erbitterung
gesochtcn worden; m anderthalb Stunden verloren
dic Ocstcrrcicher vom Regiment König dcr Belgier
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600 Mann und von den Jägern 700 Mann. Eine
Iägcr<Kompagnic zählte nach der Schlacht 26 Mann;
ein Kadet. cin junger hübscher Mensch, der mlr anf
dem Krankcnmageil begegnete, hatte rs mit drei Dänen
aufgenommen. Sie fehlten ihn alle drei; er erschoß
einen, stieß den andern nieder, und da ibm das Ge-
wehr entfiel, schlug er mit der Faust den dritten zn
Voden. I n dieser Weise müssen alle gelämpft haben,
sonst wäre der ungeheuere Verlust der Dänen, der
doppelt so groß als der der Ocstcrreichcr ist. nicht zu
erklären. Eben so brau wie die Infanterie, haben
sich die Husaren geschlagen. I m Schlcswiger Laza-
reth liegt einer dieser kecken Reiter, der von fünf da»
nischen Dragonern angegliffcn wurde, zwei uon ihnen
tödtttc. einen in die Flucht jaglc lind die beiden
Anderen verwundete und gefangen nahm.

Flcuöburger Bürger erzählten einstimmig, daß
die Dänen in guter Ordnung, aber vollkommen er«
schöpft in ihre Stadt eingezogen seien; die Ermat«
tung der Truppen war so groß, daß sie Speise und
Trank verschmähten und sich auf das mit Schnee be-
deckte Trottoir niederwarfen. um sich auszuruhen.
Die mitleidigen Bürger nahmen sie in ihre Häuser,
wo die Soldaten drei Sluuden schliefen; nach dieser
Rast zog der Train mit der Kavallerie nach Apcu-
radc, der Nest nach Men und den Düppcler Schan>
zen, Neugierig, wag die Preußen anf ibrcm Marsche
so lange aufgchaltcn haben könne, suchic ich Offiziere
auf. uon denen ich Aufschluß erivarlcn tonnte, — er>
fuhr aber nur. daß Feldmarschall Wrangel eine Pro»
tlamalion erlassen habe, deren wesentlicher InHall der
ist, daß die dcntsche Sprache znr Gcschäftssprache er»
hoben ist und daß die Zivilbcamtcn vorläufig im
Amte zu bleiben haben; alle Dcmoustralionrn für den
Herzog Friedrich sind s>,lbslucrstä»dlich mit angemesse-
ner Strafe verboten. I n Folge dieser niederschlagen--
den Proklamation hatte der eifrige Polizcimeistcr
Hammerich denn auch sofort die ausgehängten schleö-
wig - holsteinischen Flaggen einzuziehen befohlen und
gegen die österreichischen und preußischen Fahnen vor
dem Hotel „zur Stadt Hamburg" Protest eingelegt.
Als die Bürger sich mit einer Beschwerde an den
Felbmarschall wandten, erhielten sie den Bescheid, daß
die Nandesfarbcn geduldet, alle übrigen aber, also
anch die deutschen, nicht gern geschcn würden. Ver«
gleicht man nnn das ganze Verhältniß in Südschics-
wig mit dem in Flcnsburg herrschenden, so kann man
sich um so weniger des Gedankens an die Dcmarka»
tionölinie einschlagen, als im Süden gclämpft. pro-
flmnirt, geflaggt n»d mit den Beamten aufgcränmt
ist, während im Norden die Kriegsl'pcralioncn ruhen
»nd von patriotischen Kundgebungen irqend einer Art
sehr wenig die Rcvc ist. I n drn deutschen Dörfern
sihen noch dänische Schullel'rcr und Prediger; die
Beamte», die das Volk aufs Blut gepeinigt haben,
tragen ihre dänische Kokarde, und die durch Märsche.
Frost. Schnee und l'cidcn aller Art ermattete dänische
Armee wandert in Gcmülhsruhc hinter die Düppeler
Ichanzen. die nnr mit Strömen von Blut erkauft
werden können. Nnn verlautet, daß am U>. oder
14. ein Stnrm von der preußischen Garde und der
österreichischen Brigade Thomas gemacht werden soll.
Die Pontons und enorme Pnlvervorrächc sind durch
Flcnsbiirg gegangen; täglich ziehen Nagenreihcn von
der Länge einer deutschen Meile und mehr durch
Flensbnrg; morgen sollen 1200 Wagen von hier
dorthin aufbrechen und. waS mehr als dieß Alles
sagt. es isl beschlossen worden, nicht nnr die Düppc-
ler Schanzen, sondern auch Alsen um jeden PreiS
zu nehmen. Trotz dieser Gewißheit verließ ich deute
Morgens Flensbnrg in ernster Stimmung und halte
den traurigen Anblick der Gefallenen zum zweiten
Male; es lagen heute noch über Hunden Leichen auf
und an der Chaussee, und in dem eisigen Echncc-
sturmc dürfte manche vorläufig deu Nachsuchungen
der Bauern entgehen, die erst beim Anbruch des Früh»
jahrcs zur Erde bestattet werden wird. Die Beute,
welche bisher gemacht ist. besteht in circa 100 Ge-
schuhen. 3 Millionen Pfund Heu und Stroh, 1200
Zentnern Pulver und neun Schiffsladungen voll Hafer.
Speck und Lazarelli-Gegeustanven; die Zahl der dä-
Nischen Gefangenen beträgt etwa 800 Mann. I n
Schleswig liegen 2000 Verwundete, von denen schr
viele Bajonnctstichc. Kolbenhiebe und Kopfwuudcn er-
halten haben."

Die Berliner «V. Z." erhielt von ihrem Korrc-
sponbenten folgende Briefe:

G r a v c u s t e i n . 10. Februar. Mittags. Von
heute Früh an begann ein heftiges Gefecht zwischen
Preußen und Dänen vor den Düppclrr Schanzen.
Pis 2 Uhr sind schon über 200 gefangene Dänen
tillgebracht und zwei BataillonS'Fahnen erobert. Preu-
ßischerseils 80 Todte und zahlreiche Verwundete. Um
1 Uhr begann die Kanonade auf Düppcl. Der Ort
ist von t?eil Bewohnern verlassen, die sich nach Son«
derburg geflüchtet baben. Wieder dichter Nordosl«
Schneesturm. Die Dänen feuern aus 84.Pfündern
mit Kartätschen. Die preußische Vorhut bilden das
24. und 60 . 18. und 72. Infanterie. Regiment, die
Düsseldorfer. Breslauer und Danziger Garden, sowie

das 3. Hußarcn». 1. Uhlanen- und 1. Dragoner-
Regiment. — Soeben liegen dänische Kanonenboote
in den Sund, lind donnern bereits von zweien die
Kanonen. — Ein dänisches Kriegsschiff segelt soeben
in den Flensbnrger Fiord und scheint diese Stadt
beschießen zu wollen.

F l e n s b u r g . 11. Februar. Mittags. Das
Gefecht bei Düppel schweigt, nur einzelne schwere
Kanonen werden von den Dänen abgefeuert. Die
Schanzen werden minirt und sollen sich Minen anch
vor denselben befinden. Heute wird das Hauptqnar»
tier des Prinzen Friedrich Karl nach Gravenstcin ver-
legt. Der ganze Nest des rechten Flügels rückte hcnte
aus Angeln durch Flcnsburg Die Straße bis Gra-
venstcin ist dlcht mit Truppen aller Gattungen be«
deckt. Dänische Kriegsschiffe hindern den Ucbergang
von Hollnis und haben Fähren und Boote weggc<
nommcn. Ein Sturm auf die Düppelstcllung wird
baldigst — vielleicht schon morgen — erwartet, doch
müssen erst die dänischen Kanonen znm größten Theile
demontirt werden, bevor ein Infanterie-Angriff mög>
lich. — Die Windischgräß-Dragoner (Oestcrreicher)
haben den größten Theil dcS nach Norden gehende»
dänischen Trains erbeutet und stehen lurz vor Fri«
dericia.

Zur Berichtigung der uon mehreren Journalen
gebrachten Nachricht über cinc vom Fcldmarschal! Licn>
tenant Frcihcrrn v. Gablcnz der SchleSwiger Stadt'
deputation ertheilte Antwort sind wir in der Lage.
mit voller Bestimmtheit zu erklären. daß Feldmar«
schalllicnlcnant Baron Gablcnz auf seinem Vormar«
sche sich nnr eine Stunde i» Schleswig aufhielt nnd
daß während dieser Zeit leine Deputation bei ihin
erschien, er somit auch keinerlei Antwort gegeben
habe» konnte.

3 1 . Sitzung des Herrenhauses
am 13. F e b r u a r .

Auf der Ministcrbanli Nechbcrg. Schmerling.
Mccscry. Plencr. Hei».

Nach Vorlesung deS Protokolls lh.ilt Präsiocnl
mit. daß Se. Majestät die Mitglieder des Hellen»
hauseö Sonntag drn 14. d. K Uhr Abends in df»
AparlcmruiS der k. l . Hofburg empfange» wild.

Es wird z»r Tagrsordunng geschritten.
Erster Gegenstand ist der Bericht drr Finanz,

lonlmissio» übcr das Lnrnöslcucrgesctz.
Brrichlcrslatlcr isl Freiherr u R u c S k a f c r.
Die Kommission hnl ocil uom Al'a.emd„ctc»hlimc

beschlossenen Gcseße»tlvms mehrfach amendlvt. wclchc
Aenderungen zum richtigen Verständniß des Gesetzes
beitragen sollen. alirr die Prinzipien des Gesetzes nichi
ändern.

Da sich Niemand in der Generaldebatte zum
Wort meldet, wird znr Spczialdcbattc geschritten,

DaS Hans nimmt den Titel des Gcsctzcs in dcr
von der Kommission amendirten Form an. worauf

Fiuanzminister v. P l e n e r Namens dcr Regie»
rung das Gesetz zurückzieht, da bei obwaltenden
Differenzen zwischen den beiden Häusern kein Snbstrat
vorliegen würde, das der Sanktion Sr. Majestät
unlerbrcilet wcrrcn tonnte und da im Abgeordneten»
hause die Sitzungen bereits geschlossen sind. cinc Vcr.
einbarnng nicht mehr möglich tst.

Frech. v. N o s e n f c l d refcrirt über die Vorlage
wegen Stcuervorschreibung und Steuereinbebnng von
Aktienuuternchmungen. (Herbst'scher Antrag.) Die
Kommission stellt den Antrag, das höbe Haus wolle
beschließen, es sei unter vorläufiger Ablehnung des
vorliegenden Gesctzentwulss die hohe Regierung lin»
zuladen. nach Einholnng der znr vollständigen Klar.
stellung dcr Sache writer erforderlichen Nachweisu».
gen in der nächsten Session des Reichuialhcs einen
Gcseycntwnrf über diese Frage einbringen zu wollen.
(Die Kommission erklärt nämlich unter andern Grün.
den. daß der aus dem Gcsammlbrutlocrlrage dcr
Unternehmung im Vergleiche zu dcm Bruttoerträge
dcr Theilanstalten abzuleitende Maßstab der Vcrthci.
lung dcr Tangente an der Erwerb- und Einkommen«
steuer dcr genügenden Begründung ermangele, dabei
aber willkührlich und mit wesentlichen Nachtheilen
verbunden, daher zur sofortigen Anerkennung nicht
wohl geeignet wäre.)

Dcr Kommissionsantrag wird. nachdem
Finanzminister u. P l c n e r erklärte, die Regie-

rung sei mit dem Kommissionsantragc cinvcrstandcn,
einstimmig angenommen.

Fürst I a b l o n o w k i berichtet über das Gesetz
betreffs dcr Fertigung der Slaatsschuldvcrschreibungcn
durch die Staatsschnldcnkontrolskommission (mittelst
Stampiglie) Die Finanzkommission beantragt den
vom Abgeordnelenhansc beschlossenen Gesetzentwurf,
worauf das Gcscy ohne Dcbattc in zweiter und dritter
Lesung angenommen wird.

Frech. v. V a u m g a r t n e r erstattet Beucht über
die vom Abgeordnetenhaus? in Bezug auf den Ha»
delsverkchr Siebenbürgens mit den Donanfürstcnthü-
mern neuerlich an das Handelsministerium gerichteten
Wünsche.

Die FincMkonimission glanbt, daß es genügend
sci, daß der Gegenstand durch Anfnabme in die
Wünsche des Abgeordnetenhauses bereits zur Kenntniß
der Regierung gekommen sci und beantragt, das Hans
möge dicß znr Kenntniß nehmen ohne wcitcr cincn
Bcschlnß darüber zu fassen.

Graf Wicken b ü r g ergreift die Gelegenheit,
um auf die Nothwendigkeit ciner Eisenbahn für Sie-
benbürgen hinzuweisen und spricht die Hoffnung ans,
daß die nöthigen Vorarbeiten bis znr nächsten Session
beendigt sein werden.

Dcr B e r i c h t e r s t a t t e r bemerkt, daß von dcr
Eisenbahnfragc in vorliegenden Wünschen leine Er-
wähnung geschehen ist. obwohl auch er eine Eisen«
bayn als Lebensfrage für Siebenbürgen ansehe.

Drr Kommissionsantrag wird hicranf ange«
nommcn,

Freih. v. B a n in g a r t n c r rrferirt auch über
die Vorlage, betreffend die Rcgnlirnng dcr Elbczölle.
Redner weist darauf hin, wie die Elbezölle die Trans«
porlölosten ciwrm erhöhten. Tic Wasserstraße von
Mclnik (Böhmen) bis Hamburg gehe dnrch '.1 Gebiete,
an welcher 11 Zollstationen sich befinden, so daß 1
Zollzcntncr, bevor er nach Hambnrg komme. 1 Tt»l.
.') Gr. 11 Pf. an Zoll zal'Icn müsse. Dic Rcgnli.
rung dcr Elbczöllc. welche die bestandenen Zollstalio-
nen anf ci»e i» Wiltcnbrrgc rcdnzirt und den Zoll
sclbst bedcntcnd hcrabfttzt. sci cine Wohlthat sür dcn
Handel und die Industrie, wcpbalb dic Kmnmission
dcn Anlrag stcllt, dcm Urbcrciiikomlncn dic vcrfas-
sungsmäßigc Grncl'migiing zn crlhcilcn,

Graf W ickcnbn l ' g . Daö vorlicgcncc Ucbcr-
cinlomnicn sci in politisch lind komincrzicllcr Bczic^
hung bedeutend und erfreulich. Seit 40 Iahreu
hätten 5 Kommissionen znr Regnlirung des Glbezolks
getagt, ohne cin Resultat zn Tagc gcfördcrt zn ha-
bcn. Dcr '̂). Kommission gclang cs.crsl nach langen
Untrrliandlungcn dic Angelegenheit zn rincm glückli-
chen Ende zn führen. Rcdncr rckapitulirt die Vor-
theile, welche das Uebcrcinkmnmcn für den österrei-
chischen Handel haben wcrdc „nd saqt, daß cs mich
in politilch^r Beziehung vorlhcilhaft sei, daß dcr so-
lange zwischen t>en Elbeufcrstaatcn geführte Slrcit z>l
einem glücklichrn Ende geführt wurde.

Der Komlnissionsanlrag ivird sodann in 2 lind
I . i.'lsnng angciwinnicn,

Profcssl)r M i l l l ' s i c h bcrichlct ül'cr dci, Ot'ich«
enln.'nrf in Vclisff oer wcilnn Vcnnlulng des Slaals-
krediis in drr Finanzpcrwdc 1864 / Dnrch das Oc-
scy vom 17. Nl'm'ml'kr l8t).", ivnrde die Benüßung
ocs Slli!itsrlc0!tü i» ^er . îU'c von <','.> Villlll'ncn
beschlossen; dieser Kredit erwies sich als unzulänglich,
weßhalb dic Regierung cinc Vorlagc einbrachte, wclchc
cinc weitere Äcnüsmiig dcs Kredits i» der Hölic v l̂»
40,27!>.A)!> fl, anspricht. Die Finanzkommissw» be-
antragt dem vom Abgcordnctcnliause modifizirten Ge-
schcnllvnrfe bciznlrctcn. (Da die ForDcrnng anf vom
Rcichörachc bcreits gemachte Bcwilligungcn bernbl.)

Das Gcscn wird ohne Debatte in 2, »nd .'l.
Lcsnng angcnomlncn.

Dcr P r ä s i d e n t fordert das hohe HauS anf.
den Hcrrcn Schriflsührcrn die Ancrkcnnnng anö;»-
sprrchen. daß ihre Vcrwcndnng cinc ansgczcichnktc
war. (Das Hans erhebt sich.)

P r ä s i d e n t . Hohe Versammlung! Die bcn«
tigc Sitzung beschließ! die Berathungen dicscr Scssiou.
Die Thätigkeit dcS Hanscs war vorzngsweisc von
finanziellen, legislativen Arbeiten lind von der Plü«
fung des Slaatsbalishaltes in Anspruch genommen.
Dic Regelung unserer Finanzznstände war dcr Gegen«
stand lebhafter Fürsorge und ernster Elwägungcn.
Dicsc Vitalfragc hat im Interesse der Ocsammlnwn-
archie, sowie ihrcr cinzclilcn ^ändcr Opfcr rrhcischt.
Sic wnrdcn mit Bcsonncndcit nnd mit palriotischcr
Hingebung bcschlosscn. Ich bcgc dic festc Ucbcrzcn«
gnilg. dcr Meinung dcs HanscS zu cnlsprcchcn. wcnn
ich das verdienstliche Wirken dcr Kommissionen hcr«
uorhcbc. wclclie zu den Vorbcralhnngcu berufen wa«
rcn. Ihr Eifer hat jederzeit cincn ungehemmten
Geschäftsgang gefördert. Ihre lichtvollen Erörtcrnn«
gen der Vorlagen habcn daö Urtheil dcs Hauses
lrcffcnd gclcilct. Die angcstrcngtcn Leistungen dcr
Finanzkommission sind insbesondere üdcr allcS Lob
erhaben nnd cs hat dcrcn Anerkennung würdigen
Ausdruck gcfundcn in dcs Hanscs vcrlralicndcr Zu«
stimmung zn ihren Anträgen. Diese Anträge waren
stets dcm Ziclc dcs Hcrrcnhanscs zngcwandt. wclchcS
sich zu dcm Berufe bekennt, mit glcichcr Wärinc lind
Sorgfalt der Sachwalter dcr Krone. ivic dcr Volks-
wohlfahrt zn sein lind in dcm Slnbcn nach Eintracht
im Rcchtc scinc Aufgabe erfüllt. Was bei Beginn
dicscr Sitzungsperiode als cinc Hoffnung ausgespro-
chen werden konnte, dicscr Krcis bcwälntcr. in edler
Aufopferung dcm öffcntlichcn Wokle sich wiomcnvcr.
Palrioten, wcrdc im Lanfc dcr Session sich erheitern,
ist znr Grnnglhnung dcr aufrichtigsten Anhaoqcr des
Kaiscrthronrs'in Erfüllung gegangen. (Bravo. Bravo!)
Mit lebhafter Frcndc habcn wir dcn Einlritt von
Mitgliedern begrüßt, welchen dic chrcnrcichc Aufgabe
geworden ist, Siebenbürgens Patriotismus im Herren«
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hause zu vertreten und dessen verfassungsmäßige Pol
bcrechtignng herbeizuführen. (Bravo, schr gut.) Die
in gcmciusamcr Berathung gepflogenen Vcrhandlnn»
gen über die Anlage einer Weinberg. (izcrnowihcr
Eisenbahn. sowie über den Nothstand im Königreiche
Ungarn habc» das Weleu und den Vortheil der Z l i .
sammeugchöligkclt zn einem großen Reiche >n an-
schaulicher Weise dargelegt. (Bravo. Bravo.) I m
innigen, mächtigen Verbände findet sich die Znftncht
in Leiden, wie die Gewähr für das Erblühen des
Theilgebietes, und im Bewußtsein des, in diesem
Saale tagenden großherzigen Sinnes sei es laut ver-
kündet, daß hier der sichere Boden ist. m,f welchem
Loyalität und Vaterlandsliebe von beriDlcn Worten
znr̂  bedeutsamen That erwachsen, (Br^uo. Bravo.)
Während wir des Kaiscrstmues Wohliahrt bcrathcn
haben, wurden Oestcrrcichs gähnen im fernen Nor.
den als Schirm des NechtcS aufgepfianzt (Bravo),
cö kämpfen dort trcnc Söl'üe alter La'üdrr Ocster«
rcichs in altgewohnter Tapfcrkcit »nd sie welteifcrn
im nnl'cugsamcn Muthe, um des Heeres Ruhm. des
Vaterlandes und seiner Waffen Ehren im vollsten
Glänze zu l'cwahrc-n. (Bravo, Bravo.) Ich erachte
daher nicht zu verfehlen, wenn ich in dieser Stnnde
des HanseS Dank und Bewunderung für nnscrc hel«
dcnmüthigcn Truppen und ihve tapferen Führer noch«
mals wiederhole. (VcifaU.) I m wohlvcrstandcncn
Zusammenhange mit diesen Gefühlen stolzer Begei-
stcrung bringe ich jene lief empfundene Anhänglichkeit
für Kaiser und Tdron zum Anödrucke, welche unsere
Pflichterfüllung jederzeit geleitet und mit welcher das
Hcrrenhans dem Ende seiner diesjährigen Berathnnq
die Weibe gibt. nut dem cinstimmigsn Rufe: Hoch
lel»e uuser aUerdurchlanchtigster Baiser uud Herr!
(Die Versammlung stimmt in ein dreimaliges begei-
stertes Hoch ein.)

Kardinal Na »scher. Die zweite Session des
Neichsralhes ist daran zu schließen und bereits haben
wir dem von Gott gesetzten Herrscher. dem Gründer
der Verfassung. dem Horte seiner Völker uuserc Hul-
olgung dargebracht. AUcin wir dürfen unS nicht
trennen, ohne auch gegen Sc. Dnrchlancht unsern
hochvcrehrlen Herrn Präsidenten eine Schuld al>zn<
tragen. die er durch seine rastlose staatsmännischc
Thätigkeit, die weise umsichtige Leitung unserer Per«
liandlnngen uns auferlegt hat. (Vravo, Bravo)
Die Umrisse der Verfassung müssen dadurch Kraft
und Leben gewinnen, daß alle ihrc Pestimmungen
auf die dem Ncichsrathc gestellten Ausgaben mit rich<
tigenl Blicke nnd gewissenhafter Treue angenommen
werben uud auf diese Weise der in der Verfassung
wallende Geist alcichsam vcrlörpeit werde. Deßhalb
>»t dir LcillMtt drr Vcrliandlllügli, <„ dru erst.»
Sessions»! von cin»r Wichtigkeit, welche über die dci
in Veratlnmg kommcnoen Gegenstände ivcit hinciot'»
relcht. Um su lebhaslrrel» Wicdcrhall iviid cs fiiwc».
wenn ich hiemit den Antrag stelle, die hohe Versamm-
lnnss wolle beschließen i Er. Durchlancht nnserm Hrn.
Präsidenten den Dank des Hanfes auszudrücken und
zngleich Sr. Erlaucht unserm Herrn Vizcpräsidenttu
die dankbare Anerkennung seiner umsichtövollcn Mit«
wirkung zu zollcn. (Beifall,) (Die Versammlung cr<

hebt sich)
P r ä s i d e n t . Ich danke der hohen Versamm.

lnng für das wohlwollende Urtheil über meine Lei.
tnng, welches anS dem Munde eines so hochverehrten
Nedners mir zu Theil geworden ist nnd danke für
die Herzlichkeit des Abschiedes.

Graf K uefstei n. Auch ich darf mir erlauben.
Sr. Eminenz für die gütige Erwähnung meiner Per-
son, die mich ebenso überrascht alö rührt, so wie orr
ganze» bol'en Versammlung für die Tl'eilnahmc an
bicscm unverdient gezollten Lobe meinen herzlichsten
tiefgefühlten Dank auszusprechcn. Man hat meinen
Namen im Vereine mit dcm unseres hochverehrten
Herrn Präsidenten genannt nnd ich kann mich nur
geehrt fühlen, in zweiter Linie — einer Linie, die
ich mir zum Geseh gemacht habe nie zu überschreite»
— an seiner Seite gestanden zu haben,

P r ä s i d e n t . Ich erkläre dic Sitzung für ge-
schlössen.

Oesterreich.
W i e n . Ein in mehreren hiesigen Blätter» kur-

sirender Artikel der «Medizinischen Wochenschrift" von
einem ihrer Korrespondenten in Schleswig müßte mit
Recht alle Angehörigen unserer tapfereu, dort käm.
Vfendcn Soldaten dnrch die tendenziöse Enlstelllmg
bcnnrnhigcn: „daß sich bei den vielen nnd großen
Lazarelhcn in Holstein, die gegen 2000 Kranke nnd
Verwundete (wenn nicht darüber) bergen, 0 , sagr
srchs! österreichische Aerzte befinde»", — wenn wir
denselben nicht augenblicklich entschieden widerlegen
würden. Solchen böswilligen Anklagen treten wir
">" beste» mit Ziffern entgegen, welche wir ans offi>
ziclle» Qnelien geschöpft niid nach welchen die öster.
"lch'schcn Eanitälöanstaltcn auf dcm Kriegsschauplätze

in Folgendem bestehen: Außer der Korps-Sanitäls-
Reserve, welche mit Arzneien, Bandagen und Instru«
mcnlcn reichlich und den Truppeukörpcrn, welche mit
ihrem komplelen Stande an ärztlichem Personal ver-
sehen sind, befinden sich daselbst die Felospitälcr Nr.
12 und Nr. 10 nebst der Korps.Ambulance. Die
Fcldspitä'lcr haben frlgeuoen Sla»o an ärztlichem Per-
sonale: das Fcldspilal Nr. 12: 5) Regimentsärzte, .'!
Oberärzte, 8 Gclnlsen; das Fclrspilal Nr. 10: 5
Ncgimcntsärztc, ^Oberärzte. 8 Gehilfen; dic Ambu-
lance: 1 Rcgimentsarzt, 2 Oberärzte. 2 Gehilfen und
3 Unterärzte. Ueber diesen Stand wurden dem 0.
Armeekorps noch weilcrü .') Oberärzte znr Verfügung
gestellt und abgehend gemacht und sind vor einigen
Tagen üdcrdieß 10 Zöglinge der medizinischen Josephs«
Akademie, von welchen 5 oie chirurgischen Prüfungen
uno 5 das Doktorat abgelegt, zur Begleitung der nach
Oesterreich rückkehrendeu Verwundeten abgesendet wo»
den. Es befinden sich somit außer den Aerzten bei
der Truppe noch 54 Doktoren und Gehilfen nut der
ausschließlichen Bestimmung für dcu Spilalsdienst auf
dem Kriegsschauplaye uno dürfte diese Anzahl zur
Genüge beweisen, wie sehr man bedacht war, den so
überraschend gesteigerten Anforderuugcn iu sauitätischcr
Hinsicht nach Möglichkeit zn genügen.

W i e n , 14. Februar. Das Vorgehen des Herrn
v. Könncril) findet bei dcn Sachsen selbst Mißbilii-
gnng. Oesterreich hat versöhnlich eingewirkt. Der
Antrag am Buude geht dahin, zn gestatten, daß in
Rendsburg, Neumünster und Mona ciue Abtheilung
der verbündeten Truppen nebst dem nöthigen Appa-
rat znr Versorgung der durchziehenden Truppen und
Verwnndctcn stallonire.

Ausland.
A l t o u a , 14. Februar. Heule sind mehrere ge-

fangene dänische Offiziere hier 'rmchgckommen.
— Man liest >m „Monitcur dc la Mcnrthc":

Der preußische Kriegsmiuistcr hat so eben von dem
in Trier befindlichen Hanse der Schwestern vom heil.
Karl sich achtzehn Schwestern zur Pflege der im
schlcSwig'schen Kampfe verwundeten preußiicheu Sol>
oaten erbeten. Nalüllich hat die Oberin zu Nancy
dcm Ersuchen des Kriegsministers sogleich entsprochen.
Es ist dieß gcwiß line schöne Aiierlelmuug. dic cine
protestantische Regierung einer katholischen Emricl).
tung zollt.

M a l - und PromM-Nachrichku.
La ibach , 17. Februar.

Wie l,nö mitgetheilt wird, befinden sich in l.'m
sllisllichc» Neaimenlt Köiiig der Btlgic,. n'llcheö M
omch l'-mc BliN'l'ur in orm Gefechte bli Ocvcrscc so
ausgezeichnet ha», auch gegen M j Kr a > n c r. we!.1>c
al,o auch Theil an den Lorberen jenci« dcnknmrdigc»
Tages habe». Mithin ein Grund mchr. die Beiträge
fnr d.e Verwundeten recht reichlich fiichs» z« lassc».

Zl , dem heute Abend stallfinoendc» ('miccrle
der philharmonischen Gesellschaft s ^ die Velwn!,d.tctl
in Schleswig waren gestern bereits alle Sprrrsipc
vergriffen; cö muß ecr Orchesterraum noch zu Sperr,
sipeu verwendet werden.

— Unter den Schwerverwuudetcn des Rcgi«
mcnls Belgien befindet sich auch ein Laibacher, näm«
lich Joses S c h a f f e ^ Kadetlkorporal. Sohn des
Herrn Oververirallers Schaffcr. Er hat einen Schuß
und einen Bajonnctslich erhalten.

.- M o r g e n Donnerstag, den 18. d. M. , nm
5> U!>r Nachmittag, si'wct die Monatsvcrsammlung
des l'isiorischcn Vereins im l'yccal^cbänoc Statt. Vor-
t.agen wird: Dcr Vereins-Direktor Dr. Costa
übcr oas Werk: ''Umrllic dco Gcschichtölcbcns der
deutsch-östcrreichischcn ^andcrglnppo in seinen staal.
lichen Grmiolagcn vom .X. o^ x v l . Jahrhunderte.
Von Prof. Dr. K r o u c s . Iiln^brnck 18(>.'l.« —
A. D i m i t z : Die Rechte und Privilegien dcr Eolin.
acr (Bauern) im Sagor. Ein Beitrag zur Rechts«
gcsch.chte Krains Im Miltelalter.

^ . Wie uns aus W l c u telegraphisch mitge-
theilt wird, ist die Gründung der Laibacher ,>5lm (m,^:,
KIali<:«" bewilligtwordcn.

Wiener Nachrichten.
W i e « , 15 Februar.

„Tempo" vernimmt, dcr Erzherzog Ferdinand
Mar werde sich uon Wien unter dem Inkognito eines
Marchcsc di Miramarc nach Paris und von dort nach
Rom bcgcben, d"!!!, aber nach Trieft znrnckkcbren.
um sich a» Bord cincs l. k. Kriegsschiffes nach Mc<
kiko einzuschiffen.

— General v. M o l l l n a r i hat die Friedens,
mnßc dazu bcnüßt. ein sehr interessantes uud lchr.
reiches militärischcö Wcrk über die französische Taktik
zu schreiben, welches nächstens in Wien un Druck
erscheinen wird. , , ,,

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
.Original - Telegramm.

W i e n , 1 7 . Februar . <3iu kaiserliches
P a t e n t beru f t die Land tage , ausschlieftlich
(Yal iz iens, au f den H. M ä r z .

(5iue F leusburger Vürge rdepu ta t i on
w i r d hier e rwar te t .

D a s tt. preuftische Armeekorps w i r d in
der Lausitz aufgestellt.

München , 15. Februar. Die Ministerkonserew
zcu in Würzburg werden am 18. d. M. eröffnet.
Ih r Erscheinen haben zugesagt: Vaicru, Sachsen,
Hannover, Baden, Hesscn.Darmstadt. Sachscn>Wei<
mar uud Nassau.

F r a n k f u r t , 15). Februar. Dic geschaftsleiteube
Kommissi?,, der deutschen Abgeordneteuversammlnna.
beschloß, ein Schreiben an dcn Verein sür Schleswigs
Holstein zu erlassen, worin gegen eine Verstärkung
der österreichisch »preußischen Truppcu in dcn Herzog«
thümeru nnd insbesondere gegen die Vcschnng der
Hanptortc Holsteins durch preußische Truppen <n
starken Ausdrücken Einsprache erhoben wird.

B e r l i n , U'>. Februar. Die gestrige «Norddeut«
schc Ztg." erfährt aus zuverlässiger Quelle, daß das
sechste Armeekorps mobil gemacht werden und in dcr
Lausitz Aufstellung nehmen wird.

H a m b u r g , 15. Fi-bruar (Morgens). Eine Korre-
spondenz dcr ..Hamburger Nachrichten" aus Flcus«
bürg, 14. Abends, meldet: Ganz Schleswig, ausge-
nommen dcr Sui'.r-ewill und Alscu. >>> von den Däncu
bereits gcränmt.

Ocstcrn wnrdcn uicr dänischc Spione, darunter
die Pastoren Moriz Hansen lind R'olhc, nach Graven«
stcin eingebracht.

H a m b u r g . l5>. Februar. Dcr dänische König
ist in Kopenhagen am l(>. Abends eingetroffen nnd
wnroc ain Balinhofc voll cincr großen Volksuicugc
mil Hurrahs begrüßt. Mcza lino Obcrst Kaufinmu,
sind cdcnfalls angckommcn.

H a m b u r g . l6, Februar, Die „Hanib. Nach.
richlc»" mrldcn: Vorgestern inachlc das erste 5än>'
schc Rcgiinciit l^i Düppc! cinc» Anös.ill anf zwei
prcupischc Ballericil nnd wllrde dabri fast ausgcrie-
vcn. Nach völliger Ränn>uug Schleswigs sollen die
Preußen Nordschlcswig. dic Ocslrrrcichcr Südschles-
wig dcschen.

Bci Hllöby hat ei» dänisches 5ianoncl>l'0o! eine
unvollendete preußische Strandbatlcric beschossen, wmoc
abcr tnrch secho am Slrandc aufgefahrene Zlvölf-
psniioer glücklich l"schc'ssc» und zog sich zurück. Eine
Dl-pntaiion der FIcnsbnrgcr Bingc»sch«sl ist I'cutc
nach Vl'llin und Wien abgereist.

A l t o n a , lb. Februar. Aus F!»»sbl»g wird
gemcldcl! An des PolizelMfislers Hammcrich SteUe
ist der Poll'zeillallptmann ?a»lger. niihcr s»1)lesn»ig«
hMrin'schcr Osfizicr, von» Zivilfomnlissär ernannt
worocn, Am Gymnasium imirdc der Unterricht ans
höheren Bcfcl'l ciügcstcllt,

K i e l , l4. Februar. Vor dcr Kiclcr und Eckern^
förbcr Blicht sind fast täglich dänische Kriegsschiffe
sichtbar. Dic Bestätigung dcr im Schlcswig'sckcn
ncugcwähltc» Beamten wird bestimmt erwartet. Dic
Preußen habcn Fricdrichsort beseht.

F l c n s b u r g , 15. Zcbruar. Die Eivilt'ommis«
särc sind nc.ch Apenradc abgereist.

London. ll>. Fkbrllar, Eine dänische Fregatte
nntcr Kapitän Gollich, welche cinc prcnpische Barke
kaperte, anscrlc gestcü« Abends in Plymouth und hat
die Wcisung. preußische, österreichische, l'annovcra«
ulschc. Bremer und ^übccker Schiffe wcgzunehnicn.

L i v e r p o o l , N'». Februar. Ein Tclegralnm mel-
det aus Ncn'york vom - I . d. dic Anshcbniig dcr Bcla-
gcruug von Charlcslown.

Vt'ew-'^ork, 4. Februar. Linkoin bcfahl eine
ncuc AuShel'Ullg von 2()l),00<) Mann.

Fiir die verwundeten Vefterreielier
iil dcr schlcslvig>holstcinischcn Arinec sind im (^oinptoir
dcr «^aibachcr Zcitllng" bis jcyt folgcnre Bcträge

eingegangen:
Ilcbcrtrag . . Wü ft.

Von Frau Nosaüa Eger l> «
. Hcrru Waldhcrr. Institllts'Inhabcr 5, «
« v Philipp Frcibcrru v.Nchbach,

k. k. 3l'itlincistcr in ocr Armcc A I «
, l5,i„l)N„a!!» Nünagrl . . U) ^

.. Fran N. N l0 «

., H e r r n I o s c f O r c g o r i t s c h . . . , ! ( ) „

S u m m a . . .'X>i'» fi.

Theater.
M o rgcu Donners tag: Unverhofft. Posse mit

Gesang, von I . Ncstroy. Hcrr îcbwcrlh als Gast.

Bcraulwortllchcr Ncdlutcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Iguaz v. Kleiumayr N Fedor Vamberg in Lmbach.



t5S
^ 3 ü ^ ! ^ ! l ! i ^ ! ^ 4 ^ '^ ' ^^ ' " "Nl i ig fest, das Geschäft aber qrrin^. Von Staalspapierc» Natioil.'l-Anles's!! u»d IWOcr-Vose czefragl, die Iibrisscn Gattungen säum verändert, GrlUldcntlastungs
^ < ^ . ^ Obli^atio,!e» !,nut<r. I n ^»dnstricpapicren, bis au, (5^koinpte-Ästie!i. wslche u,u !i fl. l'illi^er verhandelt wurden, ebenfalls keine „cnncnswerthc Aenderung. Kreditlose höher

^ " l 0 l l , '.»lcues Aülel'lu würde zu !».'> gehandelt. Wechsel aus fremde Plähe n, den vorgestrige» Killsen und auch darunter auögel'olen. Geld sehr sliissia.
dtll 15. <>il'rilar. ' ' ,. . .

Veffeut l ic l)^ Schu ld .
^. l>l« Ktantc« (siir ^10 si.)

Geld Waare
I n ösierr. 2öä!>r,!»g , »̂ 5>"/„ «i?,— <;?.15
5>"/. Änleh. v. l.^'.l mit Riick;/'/. i)<;.— 9<:.2s>

ohne Abschnitt 1 « ^ ' / , . . 94,50 «>5.-
National - Anlclien init

Jänner-Coupon^ , .. 5"/.. 79.25 ?i).3<)
Nat ional-Änl ' l ic» mil

April-^'uuponc! . . ,. i> ,. ?9..">l) 7!>,!)s»
Metallique^ . . . . . . 5) „ 71.«!<» 7l.?(»

detto mit Mai-Coup. „ 5 . , 71 <!0 7l.70
dctto 4 i „ < " - - <iij.4<>

mit Verlosung v. Iahrc 18!li> 1N>. - 1̂ '.!) 5,0
.. .. l«5)1 «i»— «l»,5>0

500 , l . !>l W <»1,.".,)
., „ zu 100 st. :»2 — l'^.Ä»

Eoiuo-Nenteüsch. ;» 42 1̂ . nx^lr. 1^,2i) 1 ,̂75»
!!, I>cr Luoulliudcr (für I M ) st)
Gru!idrnt!astung>)-!?!'l!g>iti,'licn.

Nirdcr-Ocstrrreich . . zu 5"/« «7 ^5. 87.50
Vb. -Ocst und Salzb. zu 5"/» ^ 5 0 8.')...
Böhmen 5 „ 92 5)0 l».'l5><>

(«eld Waare
Steierin., Kärnt. u, Nrain 5"/„ l " 5.0 88,l»0
Mahren 5) „ !^'><» '.,5).
Schlesien 5> „ 865,0 8'.).^
I lngnn 5. „ 73.70 7 l ^5
Tcnnser ^anat . . . 5» „ 72.— 72,5)'»
Kroatien und Slavonien 5> „ 7cl,75> 7 .̂5»0
Oalizie» 5) „ 71.25) 7175,
Sicbenl'ilrgeu . . , . 5> ̂ , 71 — 71 5)0
Vulowina 5> „ 70.5)0 7 1 . -

„ m. d. Ver l . -^ l , 18»l7 '< „ 70.— 70 !»5i
Vcurtianische^ A»l. 185>!< 5 „ 92 — W,50

A k t i e » tt'r. Stück.)
Natilmall'anf 7 7 0 . - 772.—
Kreditanstalt zu 200 »I. o. W 180.10 180,20
N.o. (5<<eom -Ä.s. z. 5>00 si. ö. W. <i5>8,- «,«0.—
.«', ^erd.-'.'ll'rdl'. z. 1000 >. (>M. 1740.—1742.
Tlaat^-^ is,-(>jcs. zu 200 fl M ' i .

oder 500 Fr 191.50 192 —
Kais. (5l>s.-Bal!n z"200 sl. (<M. i:i2 50 13:j,—
Sür -nort.d,Vcrl'-Ä.200 ., >. 125.80 I2N.—
Süd. Staats-, lomb -vcn. », centr.

ital. (5is 200 fl ö W. 500 Fr,
mit Einbezal)lnna . . . . 247,— 2 4 8 . -

Geld Waare!
Galiz.Karl-Ludw-Vahnz.2«M.

C-M 19«. - 196,50
<2est.Don,-Da!!wfsch-Gcs. " ' f-: 4 2 7 . - 4 2 8 . -
Oesterreich, ^loyd '» Triest Z " 2 2 1 , - 22Z.—
Wien Dampsm-Ält.-Ges.'^, .5- 440,— 450.—
Pester Netteiü'nil'tc . . . . <l88,— :̂ 92 —
'^ohm. West^ahu zu 200 f l . . 152,— 152,50
5heisjoahii,Mieu 200 si. (>. M.
m, 140 s,. l70"/..1 ttin^alilung. 147 -

«-pfaudbrife (für 100 fl,)
National- j Mjälni^e v. <>.
l'anl auf 1857,;>l . 5 "/„ 101.75 102.25
<.<. M . ! vcrlosl'are 5 „ 89.15 90 25

Natio»all',a»fo W,verK'cN'. 5 „ 85,60 85,75
lln.^rische Aode!l.'(>redit-'.'lustalt

zu 57 , v(5t . . . . 8 8 4 " 88<>0
' Lose ( '̂r, Sti,ck )

'irc^.-Änsialt siir Handel i i. (i'cw.
zu 100 fl, öst W. . . . 124— 124 50

Don.>Dam,'fs -O, zu 100 st. C M . — . - - 87, ~
Stadtqem, Oscu „ 40 „ ö. W. 29.— 29.50
(isterhaz,) „ 40 „ „ . 9 1 . — 9 2 . -
Salm „ 40 „ „ ^150 ^ 2 -

(>!e!p Waare
Palffy zu 40 ft. CM. . !l2 75 83 25
(ilary „ 40 ., „ . 'N.50 32.—
St. Oenois .. 40 „ ., . 29.— 29.50
Windisch^rak ., 20 .. „ . 19,— 19,50
Waldstcin ' „ 20 „ „ . 2<».— 30.50
Kc.il.'.'ich .. 10 ., „ . 15.— 15.50

Wechsel.
.", M o n a t s.

Geld Waarc
Augsburg für 100 fl. sudd W. 101 15 101.25)
Franffint a. M, detto 101 25 101.50
Ha»>>',irg siir 1<>0 ̂ l , n l Vanlo 89.75 89,90
^'.'ndln fnr 10 Pf. Steril,,.; . 118.90 119.10
Paris fi,r 100 Franks . ' . . 4 7 . - 47,10

( fou rs der (<»>oldsorteu.
0!eld Waare

K,Müuz-Dufatell 5 fl. 70 lr. 5 st. 71 Nlr.
Krone» . . . . I l l .. 50 „ I«; „ 53 „
Na>.'oleonsd'or. . 9 „ 56 „ 9 „ 57 „
Ru,s. ImpcrialH . 9 „ 7«! „ 9 „ 77 „
Verein^thalcr . . 1 „ 75 . „ 1 „ 78,' „
Silber-Ä^io . 118 „ 75 .. 119 ., — .,

Telegraphische
Effekten- und Nicchl'cl-Hurse

an der l. t. öffmtlichcli Börsc in Wien
den IC. F.l^nar 18<!4.

5°/, Mctalliqurö 71.55 1860-cr Anleihe 91.35
5°/. ^tat.-Anlch. 78.!»0 Silber . . . I!«,25
^ankaflieii . 7ll9.— >>'o,ldon . . . 118,8s»
Krrditalttt'il . 180.— K. k Dutatm 5 71'7,<,

Frcmdcn - Hulcigc.
Teil 1.>. ^.l'rnai'.
S t a d t W i e » .

Die Herren: Kohnslein, Agent, von Müncheii.
^- Prcchtel, Kallsmani!. von Triest.

Elephant.
Dic Herreu: Veserianni, Inspeltor, vo» Trilst,

— Marina von Görz. - Mollner. '''l^'»t. vl,u
Winl.

Vaierischer »of
Die Herren : Malfei, )lanfma»», vi>» Fnrtl',
Deodorowitsch. ^ut^l'esi^er, von Prst, ^

Üiul'ill ven Klagenfurt.

(l9!'-:l) N». 77.

Cdik t.
Dcm Ic'dan» Mi^Ici ucn» Pc»l!>;l>l-.

n»u linlickanlilen Allfl»>Iuillc^, ivivd rv
öffnet, daß drr i'lbcr Anilichr» drö Hrn.
'^l'hann Ncp. Dol^cuz um, Wippach ci-
fl»ssl-!>c ^öschlül^Sl'sscheid vom 1«. Dc>
zcml»er 1^l,2, Z.<>">!^l. r>cm zur W<iln'li»^
jei»»cr Rcchlr .mf.^slclNcn ('>i!!>!<»!' :<<l
u,:ll»>, Hr i l , Dr . Grc,il 'r L o ^ r , l, k,
Notar in Wipp<icl). znqfftelll ivürds.

K. k. Pszirköimt Wippa^'. als Os.

richt. <im 1 ^ I('i»»rr l^<!>.

C>M)—^) Nr. l,^5».

Ed i t t.
Von dcm l. k. Vezitteamlc Rlisscn-

fllß. als Gericht, n>ivo yicmit drklNilil
gemacht:

E<; sei ül,cr das Ansuchen dc6 Herrn
Paul Waran» uon St . Kanzilin. gcgcn
Johann Ktrnz von Ulitcilacküiß wc^e»
schnloia/r i:;5) ft. l̂l» kr öst. W / c . ,̂ . <'.
in die crccnlwe l^fflnlliche Pcrstei,isrn»g
der. dem LeMrrn f,el)öri^cn. im Glim?-
lniche der Herrschaft R'cilcndlir^ i-li!» Nll>,-
Nr. 15'!! uolkommrnden Hnbrealllal >̂
Unlcrlncknid, >>n gcriä'llich erliodenr«,
Schäl)ungSweilhc von I M 8 fl. ö. W.
^ewilli^et. nnd znr Vornahme l-crscldri!
oic drei Iciwillnl^ölagsahilngcn ans den

4. M ä r z .
<;. A p r i l und
0. M.1 i 1804.

jedesmal Vormillaa.s nm <.» Uhr, liicramls
mit dem Anhange licslimmt worden, baß
die flilzul'ictcnde ^iealilät nur bei der
lchtcn Feildittnng alich unter dem Schäz/
^unss^wcrthc an den Meisldiclcndcnhintan-,
gegclicn werde.

Das Schä'ßlin^sprolokoll. dcr Glu„d
dnchserlract und dic ^'izilalionslicringnisse
können l>ci diesem Gerichte in dengewöhliü
chen Amlöslliiidcn eingssel>cn werden.

K. k. Vezirköami Nassenfich. alö
Gericht, am 5>. Nounnber l>><'»5').
( 2 3 8 - 2 ) Nr. <̂<'>.

Edikt.
Von dem k. ?. Vc^irk^amlc Wippach,

als Gericht,wild hiemit dekannt gemacht:
(^^ ssi über tmö Ansnchkn dcr Fran-

ziöka (l.isagvanre. »<»"'. des Johann d'a«

sa^rande'schen Nachlasses, von Haiden-
schaft . gegen Mariana Schlrgcl von
Stn l ia we^cn. ans dem Ulllicile ddo.
^? . Septcml'er 180^ . Z. 4 0 9 7 . schnl-
diger :)15 fi. öst. M . c'. «. <!., »>' die
exekutive ösfenllichc Vcl'stcigornna. der
c>cr LlMcrn gehörigen , im Grniidl'nche
dcr .Herrschaft Wippacl, »l!» Nr. 4<>,
Url'.«)ir. 5)l'i!").Nrkf.-Nr 25), vorlcnlinenden
'Ückcv. Wiesc linD Weide „ V u ^ i n l a " im
gerichllich elliodeiiei! Schawuigsirett!»!'
uon 5>5'<> fl. öst. W. '̂. >. c. gewill igt,
und znr Vornahme derselben die eisle
Fcilbietungs « Tagsayung anf den

7. M i i r z .
oic zweite auf den

I I . A ^ r i l
und die drille auf den

«). M a i l ^ t t l .
ildeömal Vollni l tag^ um !> Nln'. i» dcr
hiesigen GcriäilHkai.^ei mit d,'«n ^lnli.nige
Iirslinlnit winden, daL die siil^ul'ielelttl
Nealitäl uur dei der lchteu ^elll'islung
lNlch unlcr dcln Schä'N»»,i^lvsvll>e an den
Meistlucleudeu l>i!N>'»^c^cl'ei! >l'e>de.

Das Schal.nix^i'prololuII. drv Gr»»0'
l'nch^ettlall uud die Vi^talioi^I'eoi!,^
olsse können hei dissem Gcli^l'ls >» den gr
ivölüilichsn Aüll^slunde»eingesehenmer^cn.

K. t'. Vezittoaml Wippach, alc! O l '
ilcht, am l>». Jänner l8<l4.

(!'.»<;.::) Nl-, 145)5).

E d i t t
>nr Oii'.Dcrufuüg der Vcrlassenschast^
Glmldlger nach dem vclNorhenen Thomas

Äol'ulare von AÜIing.
Von dem k. k. Pezillöamle Kronan,

>i!s Gericht, iverden D'sjcnigen. welch?
als Glänliigcr an l?ie Verlassenschaft dc5
am 2^l.März 18(»2 velsloll'euc» Tyonias
l5ol'ularc von Äiilü'g. Hans «Nr. ."4,
ei„e Forderung zu slcllcn haben, aufge-
fordert, hci diesem Gcrichle ,;»r Änlneldnng
nnd Darthnnng ihrer Ansprüche den

! 2 . ' M a r z l8<;4.
»m '.< Uhr zli erscheinen oder his dahin
ihr Gesuch schriftlich zu "ilierrcichen. widli-
qens de»sr!hcn an dic Vnlassenschasl,
wenn sie vulch Bezahlung der angrmel'
scten Fordernngen erschöpft würde, lein
weiterer Anspruch ^»stünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht a/dühlt.

Kronan am 8. Jänner I8()4.

P22-1)

In der GlachMlW,
Wirneissrassc ?ir. <», wird einc

alte Gewölbspndel
>u laufen gesucht.

Daselbst wird anch ein Praktikant
aus solibein Hause in die Lehre aufge-
nommen.
<2?8 .-'))

Ein Darlehen
um. ««««bis««Vtztzft.
grgm ncsctzlichc Sichcrstcllnng wird nnf̂
zuiichmcn acsnchl.

')iähcici< bci Herrn ')iotar l»>-. J u -
l ius Ncbitsch.

in der Nähe der steinernen Brücke, bestehend aus einem
großen gewölbten Keller, Stallung, Dresch - und Heuboden
auf «mm Zentner Heu, mit einem Gemüsegarten und einem
guten Brunnen, ist aus fteier Hand täglich zu verkaufen.

Ferner sind auch zu verkaufen: ein Aeker- und Wiesen-.
gründ in Gleinih mit 7 Joch, ein Acker - ,Wald- und
Wicsenstruud in Waitsch über ^ Joch, und ganz nahe
an der (5ommerzialstrasse liegend.

Das Nähere in der Handlung von Frllllj Flll». SouMlll.
'

( 2 4 N - ? I ) D e r ssetve« es t c f r e u n d .

Icdcrinan», der in dric Vcsit) dieses Miltels gelangt und seine Anwendung
,̂ n handhahen verNehl. isi sicher drr ^lrzl sciuer Familie. Wcuu die Symptome
der Hanlklankhlilen l'ei einem Familiengliedc ,>nm Vorschein lominen, ode, mit
Schlnev^cn, Geschwülsten. Hal^ichmci^u. Asthma oder welcher anch immer an«
one» ^lrt dlr .ftraulheit eine Perlon helastet w i rd , so ist sie an» schnellsten und
sichersten durch den hestäiieigen Gelnauch dieser Sall'e vou alle» diesen Uel'eln
wieder defrcit.

FllMMMUIB«l<*M BUMB ltl*aiM<&<'Nt>lt VI «ll*(<>.
Os ha! sich »och kein Fa l l ereignet, daß dnrch Anwendung dieser Sa!l»c

Hni3wlmr>s!i und Vrllstgeschirlllste nicht geheilt worden waren. Tansendc Menschen
i>des Alters wurden dnrch dieses Mi t te ! wi.'dcr hergestellt, nachdem viele von
ihnen von den Sp i lä le rn . als unl'eil'.'ar elklärt, enüasseu worden sind. — Wenn
sich «her die Wassersncht der Fuße ücmächligct. so geschieht d!» Hci lung rcrsell'cn
an, sicherste» dadurch, daß nwu die Salhe und Pi l len zugleich in Anwendung hvingl.

l lu i i l l i i ' i i i i l i lx ' i l cn nof l i N« I»«»sSi'olB«»sMl<»r .%r<., k ö n n e n vö l l ig

'^randlunnoen ans pen« zfc'pie, Zlmei, V l a l l c r n , l l 'op!aN!gc Schmerzen oder

ein äl'ullches Uehcl, ve,schwi»dcn srnrlos nnler dem mächllgen Oinflnp dieser
Sall 's. »renn man nämlich die assecmlen SteUen zwei« oder drein:al des ?ageS
mit delftll'e» gut einreiht, und zugleich zur Reinigung des Plntcg die Pillen
einnimmt.

^fOKmto'titi,«^ TiiH« B tf'i&i' «1I<> I'aiiaSlio.
I cnc Han lk ran ihe i l . l'enen die l i nde r am meisten unlerworscn sind w i e '

ssopf- tu»» Gesichtskeusten, Pnstc ln . .^ lapc. Trockenheit der Hant n. a. m. sind
durch dieses ausgezeichiielc Mi t te l schncll erleichtert nnd geheilt, ohnc irgen» e>ue
Narhc odcr andere Spuren derselben znrückznlasseu.

S o w o h l die Pi l le» als anch die Salbc sind in folgenden Zällen ganz
hesouders anwendl 'a i :

«Iii^sspriN'g, Hä»de ,'>än!or>hoidc» Nbe!i„!ati^,»!i^
Baclerlläl)e Hnftweh Sch,,,erzc,i dec« ,'lol'se^
Blattern Hü!,»era»>ie» ^ deö Gesichte'
>^ind Kälte lino Mangcl,dcr A'ärnie „ an der Seilc
^ri>n»er>veiler»n^ in irgend eint», Theile der stv- „ dcr (^lildcr
(^".„lpela^ tremiläte» Schuittwundt»
Distel» >nn Aauchc .«ranke Vvuslwa^eii Slrofel,,
' ^ an den Rippe» Krä^e Sso-l'itt

"̂ a»! wiasldanu Krel'^ Tic Doilloiirenr
GeschwiUstc Kriuniüe » i ^ varieose ^^iiien der Veneiischc Anschwellnnq
z,icht ä"sil' „ ,>lecte »nd ^rcre^eeiij
(i>>l>!>d Lumbago .. lHefchwm-e
Hautblase» -'lcrucnzittern Wassmilcht
Haiit lranfheiten i iu Allljemeine» Pusteln

Dilse Salbe ist im Hauptgtschäftslo^,! zu London, Nr . ^!4-l S l r a n d . und
hci uUen Apothekern und sonstigen Medicinhändleru aller W' l l l hs i l c ^u Hal's».

H a n p t n i e d e r I a g e l ' l i Herrn E c v r a v a l l o , Aootheker in T r i e s t »"'t'
in L a i l ) ach l'ei H c n n V . (5 ' gsscubc rgc r , Apotheker »zu»; golc>c!,c>i Ar ie r "
am ^uudschaflsp'ay.

Hiczu ein halbcr Vogcn Illtclligcuzblatt.


